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Welchen Stellenwert hat die Gesundheitskompetenz 
in den Strategien der Kantone ? 
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• Mehr als die Hälfte der Kantone haben Gesetzesartikel, die  

Bezug nehmen auf die Gesundheitskompetenz 

• In fast 2/3 der Kantone gibt es Aussagen in den strategischen 

Leitlinien  oder Regierungsprogrammen.  

• Gesundheitskompetenz ist in 2/3 der Kantone Teil der 

laufenden Präventionsprogramme.   

 
Lehmann Ph., Stutz Steiger Th.: «Förderung der Gesundheitskompetenz – Erhebung der 

Aktivitäten der Kantone», Bern 2011 

 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Gesundheitskompetenz wird nicht explizit erwähnt, sondern umschrieben: Betonung der Selbstverantwortung, Förderung der Gesundheit, Rechte der Patienten
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Leitsatz: Persönliche Kompetenzen entwickeln/Selbstbestimmung/Empowerment: 
 
Programme und Projekte der Gesundheitsförderung sind darauf ausgerichtet, die 
Potenziale für Selbstbestimmung und Eigenverantwortung zu entwickeln und zu 
fördern. Die Menschen sollen befähigt werden, ihre Lebensbedingungen zu verstehen 
und die Zuversicht und Fähigkeit zu gewinnen, diese beeinflussen zu können. 

Canton de Genève: Loi sur la santé du 7 avril 2006  
Art. 16 Mesures de promotion de la santé et de prévention  
1  Les mesures de promotion de la santé et de prévention englobent en 

particulier :  
a)  l’information de la population sur la santé et ses déterminants, 

notamment en vue de développer les responsabilités individuelle, 
familiale et collective;  

b)  l’éducation de la population, en particulier les jeunes, en vue 
d’encourager des comportements favorables à la santé, notamment une 
alimentation saine et une bonne hygiène de vie;  

c)  l’action communautaire et l’entraide, ainsi que l’aide et le conseil des 
personnes ou des groupes de personnes directement concernés par un 
problème de santé;  

d) l’aménagement de conditions de vie  

Konzept Gesundheitsförderung Thurgau Ziele 2009 – 2016  

Vorführender
Präsentationsnotizen
Gesundheitskompetenz wird nicht explizit erwähnt, sondern 
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Welche Massnahmen wurden bereits ergriffen und 
funktionieren? 

4 

• Breite Palette von Aktivitäten (179 Beispiele aus 19 Kantonen)  

• Schwerpunkt bei den kantonalen Programmen Ernährung und 

Bewegung, Tabak, Alkohol, Sucht, psych. Gesundheit 

• Hauptzielgruppe: Eltern mit Kleinkindern, Schule 

• Kaum Aktivitäten im engeren Bereich des Versorgungssystems 

• Wenig Projekte mit vulnerablen Gruppen  
Lehmann Ph., Stutz Steiger Th.: «Förderung der Gesundheitskompetenz – Erhebung der 

Aktivitäten der Kantone», Bern 2011 

 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Gewisse Vagheit des Konzeptes, Interpretation der Befragten, Selection Bias: Befragt wurden Gesundheitsförderungsbeauftragte und Kantonsärzte, jedoch keine Fachleute aus dem VersorgungssystemWeitere Themen : Ältere Menschen, Patientengruppen 
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Chancen, die uns die Gesundheitskompetenz bringt 
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• Fokus auf die Betroffenen – Stärkung der Selbstbestimmung 

• Intersektoraler  Ansatz wird gefördert  - Zusammenarbeit 

zwischen Gesundheitswesen, Bildung und 

Gesundheitsförderung 

• Wege für die Prävention und Gesundheitsförderung aus der 

Verbotsecke.    
 

Vorführender
Präsentationsnotizen
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Risiken, die uns die Gesundheitskompetenz bringt 
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• Feigenblatt, um nichts zu tun 

• Vergrösserung des gesundheitlichen Ungleichheit zwischen 

Bildungsnahen und Bildungsfernen 

• Rückzug ins Versuchslabor  bei gleichzeitigen Abbau der 

Regelangebote 
 

Vorführender
Präsentationsnotizen
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www.healthyamericans.org/report/110  

Vorführender
Präsentationsnotizen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
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Wo gibt es Handlungsbedarf, 
in den Kantonen und darüber hinaus? 
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• Regelangebote und bestehende Massnahmen stärken  

• Gesundheitskompetenz als Teil eines breiten Public Health 

Ansatzes mit verschiedenen Säulen propagieren  

• Multisektoraler Ansatz auch in Zeiten knapper finanzieller Mittel 

nicht aus den Augen verlieren  
 

Vorführender
Präsentationsnotizen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
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Gute Beispiele 
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… seit 17 Jahren     …. seit 20 Jahren 
heute an 27 Standorten   heute in 18 Kantonen 
TN: 8’000 Frauen      TN: 15’000 Kinder und  
         Jugendliche   

Vorführender
Präsentationsnotizen
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Welche Rolle spielt die Allianz 
Gesundheitskompetenz? 
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• Vernetzung zwischen Bund, Kantonen, NGOs und Wirtschaft 

• Aufzeigen guter Beispiele mit dem Gesundheitskompetenz-

Preis 

• Hüterin des Ansatzes als Teil von Gesundheitsförderung und 

Prävention, ohne einen zu hohen Anspruch an Exklusivität 

 
 

Vorführender
Präsentationsnotizen
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Viel Erfolg bei der Weiterentwicklung der Allianz ! 
 
 

Herzlichen Dank für die Aufmerksamkeit 
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Vorführender
Präsentationsnotizen



	Gesundheitskompetenz – �aus Sicht der Kantone
	Welchen Stellenwert hat die Gesundheitskompetenz in den Strategien der Kantone ?
	Foliennummer 3
	Welche Massnahmen wurden bereits ergriffen und funktionieren?
	Chancen, die uns die Gesundheitskompetenz bringt
	Risiken, die uns die Gesundheitskompetenz bringt
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Wo gibt es Handlungsbedarf,�in den Kantonen und darüber hinaus?
	Foliennummer 10
	Gute Beispiele
	Welche Rolle spielt die Allianz Gesundheitskompetenz?
	��Viel Erfolg bei der Weiterentwicklung der Allianz !���Herzlichen Dank für die Aufmerksamkeit

